
Spannender Sport im Bürgerpark
Start für die BraWo Open: Das Tennisturnier beginnt am 9. Juli mit der Qualifikationsrunde

Braunschweig. Es geht wieder
los. Tennisfans blicken mit viel
Vorfreude auf die mittlerweile
29. Auflage des hochkarätigen
Braunschweiger Herrentennis-
turniers. Das ATP Challenger
Turnier auf demBTHC-Gelände
imBürgerpark, das sportlichmit
der ersten Runde der Qualifika-
tion ammorgigenSonntag, 9. Ju-
li, ab 13 Uhr startet, präsentiert
ein interessantes und vielfältiges
Teilnehmerfeld. Es geht um ins-
gesamt 145.000 Euro Preisgeld
und 125 ATP-Punkte für den
Sieger. Tickets für das Turnier
gibt es unter ww.paz-online.de/
brawo-open.

In Absprache mit dem Deut-
schen Tennis-Bund (DTB) sind
drei Wildcards für deutsche
Spieler für das Hauptfeld reser-
viert, das am 10. Juli um 11 Uhr
mit demEinzel beginnt. So kön-
nen einheimische Nachwuchs-
spieler einsteigen, ohne sich

der drei Wildcards für das
Hauptfeld hat Turnierdirektor
Volker Jäcke inAbstimmungmit
Michael Kohlmann, DTB-Chef-
Bundestrainer Herren und Da-
vis-Cup-Kapitän, bereits an Ru-
dolf Molleker (264) vergeben,
der in den vergangenenWochen
gute Ergebnisse vorweisen
konnte.

Bereits bestätigt sind fünf
Top-100-Spieler: Der Slowake
Alex Molcan (Position 73), die
Italiener Matteo Arnaldi (74)
und Marco Cecchinato (87), der
KolumbianerDaniel ElahiGalan
(82) und der Argentinier Federi-
co Coria (90). Zudem sind mit
dem Japaner Taro Daniel (104)
unddemBrasilianerThiagoSey-
both Wild (130), der bei den
French Open zuletzt den Welt-
ranglistendritten Daniil Medve-
dev, in der ersten Runde heraus-
warf, weitere starke Spieler da-

bei. Bis zum Turnierstart kann
sich das 32 Spieler große Haupt-
feld aber noch verändern.

Die offizielle Zulassungsliste
der ATP für die Qualifikation
kann sich sehen lassen. Beson-
ders freuen können sich die Ten-
nisfans auf mindestens sieben
deutsche Spieler, die den Weg
über die Qualifikation gehen
müssen. Mit dem Topgesetzten
Maximilian Marterer (169), der
wahrscheinlich noch direkt ins
Hauptfeld rutschenwird, starten
DanielMasur (298), Henri Squi-
re (317), Timo Stodder (319),
Marko Topo (356) und Cedrik-
Marcel Stebe (378). Bereits ver-
geben ist eine Qualifikations-
Wildcard an Jiri Vesely (CZE),
der in Gifhorn und Northeim
aufgewachsen ist und 2013
schon einmal im Finale des
Braunschweiger ATP Challen-
gers gestanden hat.

durch die Qualifikation zu spie-
len. Gut möglich wäre es, dass
Yannick Hanfmann (Platz 53
und Braunschweig-Sieger 2018),
der beim ATP-Turnier auf Mal-
lorca im Achtelfinale überra-
schend den topgesetzten Grie-
chen Stefanos Tsitsipas besiegte,
dabei ist. Auch Daniel Altmaier

(Platz 60 und Braunschweig-Sie-
ger 2021) oderDominikKoepfer
(Platz 84) könnten antreten.

Vorjahresfinalist Maximilian
Marterer (Platz 169) ist aktuell
der am besten platzierte deut-
sche Spieler, der sich in Braun-
schweig angekündigt hat. Eine

Muss sich durch die Qualifikation ins Hauptfeld kämpfen: Maximi-
lian Marterer ist der beste deutsche tennisspieler, der in braun-
schweig am start ist. FOtO: DEbbIE JAynE KInsEy

Der Titelverteidiger fehlt

Welchen stellenwert die bra-
Wo Open, die bis zum 15. Juli
laufen, mittlerweile in der ge-
samten tenniswelt besitzen,
beweist die überragende Ent-
wicklung von Jan-Lennart
struff. Im Vorjahr gewann der
fast Zwei-Meter-Mann, damals
auf Platz 155 der Weltranglis-
te, das stark besetzte AtP
Challenger turnier sensatio-
nell sowohl in der Einzel- als
auch in der Doppelkonkur-
renz. „Ich glaube, er war einer
der besten sieger, die wir je-
mals hatten“, kommentierte
turnierdirektor Volker Jäcke
seine Leistung. Aktuell steht
Jan-Lennart struff auf Platz

21 der tennisweltrangliste als
zweitbester deutscher spieler.
Vor ihm steht nur Alexander
Zverev, der die braWo Open
2014 gewann und sich 2021
die Goldmedaille bei den
Olympischen spielen in tokio
erkämpfte. Das macht deut-
lich: Die braWo Open sind
eines der wichtigsten sprung-
bretter und stärksten Kataly-
satoren für aufstrebende ten-
nistalente, aber auch bekann-
te spieler, die nach einer Ver-
letzungspause für ein Come-
back zurückkehren. Allerdings
wird Jan-Lennart struff in die-
sem Jahr nicht im bürgerpark
aufschlagen.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Werbung

Kombinieren Sie die Sicherheit eines
Sparkassenbriefs mit einem
Investmentfonds mit Nachhaltigkeits-
merkmalen: Duo-Invest.
Mehr Infos unter: sparkasse-hgp.de/duo-invest

*3 % p. a. für 12 Monate bei 50 % Sparkassenbrief und 50% Investmentfonds mit
Nachhaltigkeitsmerkmalen und Ausgabeaufschlag. Die Anlage in Investmentfonds ist
nicht festverzinst. Der Sparkassenbrief und der Fondsanteil sind grundsätzlich sepa-
rat erwerbbar. Dabei ist zu beachten, dass der Zinssatz für den Sparkassenbrief bei
einem separaten Erwerb geringer ausfallen kann, als wenn Sie ihn in Kombination
mit dem Fondsanteil erwerben. Angebot freibleibend. Anlagebetrag ab 10.000 Euro.
Diese Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. Allein verbindliche Grundlage für
den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Basisinformationsblätter,
die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher
Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frank-
furt, und unter www.deka.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine Anla-
geentscheidung treffen. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte in deutscher
Sprache inklusive weiterer Informationen zu Instrumenten der kollektiven Rechts-
durchsetzung erhalten Sie auf www.deka.de/beschwerdemanagement. Die Verwal-
tungsgesellschaft des Investmentfonds kann jederzeit beschließen, den Vertrieb zu
widerrufen.
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